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* Der Schulkonvent zu Wolfach am S« Sept . L8S8.
Heute wurde dahier der Schulkonvenl abgedallen , an wel .

chem ssimmtliche Lehrer und 2 Geistliche de« Bezirk «, wie auch
5 Lehrer benachbarter Dlkanalsbezüke Theil nahmen . Der
Konvent wurde mit einem vierstimmigen paffenden Ge¬

sänge und einer salbungsvollen Rede de« würdigen Herrn Schul -

risiiatvr «, Stadtpfarrer F . Z . Bauer hier , über den Zweck der

Versammlung — eröffne ! ; hierauf folgte die Vorlage der schrift -
li » bearbeiteten Antworten der Konf - renzfragea . die der Hr . Echul -

visitator mit Xenninih und Umsicht in ein Ganres zusammen -

stellte , und den Ansichten der Lehrer seine Meinung und sein Ur -

lheil ansLlvK . Bei den altd - nn statt gehabten Diskussionen
nahmen alle Lehrer den regsten Antheil und bethätlgten dadurch ,
wie sehr - e von der h ' hen Bedeutung ihre « Berufe « durchdrun¬
gen , und mit Ernst daraus bedacht sind , in wissenschaftlicher
Beziehung nicht hinter den Forde ungen der Zeit zurückiublelb »»,
und ibre schweren Pflichten redlich zu erfüllen . Endlich wurden
«w » Wünsche üb - r Abänderung de « § . 13 unsere « Schulgesetze «

autgisprochen , die sehr in ' « Scbulleben «ingreifen würden , und
den Lehrer in seiner Amt « wi,ksamkeit nur unierstützen
könnten ; vorläufig find dieselben der Berücksichtigung dir

hohen Odrrschuldehörde geneigtest empfohlen worden . Di « Kon¬

ferenz ward « — nach abgefahren » Protokolle — mit einem vier «

stimmige » Liede geschlossen , worauf sich alle Anwesenden bei ei¬
nem frugalen Gastmahle in der Krone dahier vereinigten . Hier¬
bei wurden mehrere Toast « au «gebracht , namentlich : auf unfern
innigst verehrten Fürsten und Herrn . Sr . königl . Hoheit den

Grohherzog , dann auf die hohe Oberschulbehörde , de» B - ziiks -

schutvisitator , die Herren Geistlichen , Lehrer und endlich Alle ,
die e« mit der wahren Aufklärung de« Volke « redlich Meinen .
Vierstimmige Lieker wechselten mit freundlichen G sprästen und

schufen « ine so allgemeine , ungetrübte Fiöhlichkeit , daß dieser Tag
jedem L - Hrer gewiß unvergeßlich bleiven wird . Der Vorschlag
de « verehrten Herrn Amtsbruder « W . Letzeiser , Hauptlehrer « -u
Wiesle ch , wegen Gründung «inet badischen Volksschullchrerblat -

te« —- nach Beilage Nr . 2ZZ der Karltruher Zeitung — fand
bei diesem Schislkonvente eine « arme Aufnahme und die Lehrer
gaben sich gegenseitig da « Versprechen thätigster Mitwirkung ,
fall « diese« Blatt zu Stande kommen sollte .

Von einem Lehrer .

LiterarijcheAnzeigen .
In der Arnold '

schen Buchhandlung in Dresden u.
Leipzig ist erschienen und in den Unterzeichneten Buchhand¬
lungen zu haben :

I . Grünler , k. s. Legationsrath , Bei .
träge zum Staatsrecht des Königreicks
Sachsen . ( Auswärtiges Staatsrechr ). gr .
8 . Preis 1 fl . 30 kr.

CH Th . Groos in Karlsruhe .
K. Groos Ln Heidelberg .
Gebr . Groos in Freiburg .

Mit dem so eben ausgcgebenen 4ien und Sie » Bande
sind nun vollständig erschienen und durch alle Buch »
Handlungen zu beziehen :

Friedrich v . Gentz

ausHewählte Schriften .
Hcrausgegeden

von
Dr . W . W e i ck .

5 Bände , 12l ) Bogen groß Oktav .
Pränttinerationspreis 10 fl. 48 kr. für das ganze Werk .

Dieser Preis besteht nur für den Rest dieses Jahre »,
worauf sogleich der Ladenpreis von 13 fl . 30 kr. riniritt .

Stuttgart , im September 1838 .
L . F . Rieger « . Komp .

Zu beziehen durch die Li . NrniUL ' sche Hosduch -
handlung in Karlsruhe .

Erste Taschenausgabe eines in allen Län¬
dern deutscher Zunge berühmten Geschichtswerks.

Von dcr ^ im Laufe dieses Jahres vollständig
erscheinenden , vierten Auflage der als klassisch aner¬
kannten

Altgemeinen

Weltgeschichte
für alle Stände ,

von den frühesten Zeiten bis zum Jahre 1831
mit Zugrundlegung seines großen , Werkes ,

^

bearbeitet und herausgegeben
vo»

Dr . Karl v. Rotteck ,
Hofrath und Professor in Areidurg.

Sechs Sande.
Taschenformat , auf feinstem Velinpapier .

Subskriptionspreis 4 fl. 30 kr.

ist so eben der zweite Band erschienen :
Der 3 >e und 4te Band werden noch in diesem Monat ,

der Sie und 6ie Band im November ausgcgeben . Jede
solide Buchhandlung nimmt Mt Vergnügen Bestellung auf
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diese- «ben so gediegene , als lußerlich prachtvoll gusgestat»
»ete Unternehmen an, in Karlsruhe die Et »
sche Hofbuchhandlung.

Nr 16.651. Buchen , lvekan » tmach « » - .) vi » un¬ter »em M -nvoieh zu Hellingen autgebeochen » Maul - «ad
Klauen - Seuche betreffend. De unter de « Rindvieh zu Kettln-
ge« di« Maul - unb Klanen- Seuche auszebrvchen ist, s» wurde
di« Bannsperr» angelegt ; was hiermit öffentlich bekannt - »« achtwird .

Buchen , den L. Oktober 1838.
Großh. bad. Bezirksamt.

Lichtenauer .
vär . Länger .

Bekanntmachung .
Zur Vornahme der Prüfung derjenigen ,

welche aus einer auswärtigen Lehranstalt oder
aus einem Privatunterrichte zur Universität
übergehen wollen und nach §. 17 der Verord¬
nung über die Gelehrtenschulen vom 31 . Dez .
183k vorher noch eine Maturitätsprüfung zu
erstehen haben , wird

der 26 . Oktober dieses Jahrs
bestimmt .

Die Prüfungsgcgenstände sind im Regie -"

rnngsblatt vom 13 . Mai 1823 , Nr . 13 , fest¬
gesetzt.

Diejenigen , welche daran Theil nehmen
wollen , haben

bis zum 15 . dieses Monats
der Unterzeichneten Stelle die Anzeige zu ma¬
chen , am Tage vor der Prüfung aber sich da¬
hier einzufinden und bei der Lyzenmsdirektiou
zu melden .

Karlsruhe , den 1 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Oberstudienrath ,

v . Berg .
Vlit . Goch .

Karlsruhe . (Empfehlung .) Da
das Gerücht verbreitet har , als hätte

durch Fertigung der Zuckerformel , u.
dgl . meine Ofenfabrikation eingestellt , so bin
ich zur Widerlegung desselben so frei , die von
mir in jeder Auswahl selbst gefertigten Fay¬
ence - und Broncc - Oefen , welche wegen ihrer
Vorzüglichkeit in Hinsicht d.ec Heizung sich
sehr bewähren und wegen ihrer eleganten Form
bei allen meinen bisherigen Abnehmern Bei¬
fall erhalten haben , zur geneigten Abnahme
bestens zu empfehlen , indem ich solche billigst
erlassen kann , und erlaube mir hierbei , das

verehrliche Publikum auf die änsserst geschmack¬
volle Ovalform aufmerksam zu machen , die
ich in jeder beliebigen Größe besitze, welche
täglich bei mir besichtigt werden können , wie
nicht minder ich auch bereit bin . Auswärtigen
auf portofreie Anfragen nähere Auskunft und
Zeichnungen mitzutherlen .

Friedrich Geisendörfer ,
Ofenfabrikant u . Hafnermeister ,

Langestraße Nr . 12 « .
Karlsruhe . lAnzeige und Empfehlung .)

>Ich habe hiermit die Ehre , allen Kunstfreunde » an -
. zuzeigen , daß ich seit Kurzem meinen bisherigenI Wohnort Müdlburg verlassen habe und nunmehr hierher

gezogen bin . Darurch bin ich in den Stand gesetzt , meinen Ge -
schatten eine größere Ausdehnung . wie bisher , zu geben . ES sind
nun immerwährend und in großem Vorrath » zu den billigsten
Preisen , Flüg . l , Pianinv 's (aufrechtstehende ) , tafelförmige Kla¬
viere , alle mit englischer Mechanik , Mahagoni - oder Nußbaum -
Hvl ; zu haben . Es w rd , wie bisher , auch ferner mein Bestreben
seyn , mir das geschenkte Zutrauen durch solide , dauerhafte Arbeit
zu erhalten zu suchen ; eben so werde ich alle auf mein Geschäft Bezug
habenden Arbeiten mit möglichster Genauigkeit und Schnelligkeit
besorgen . Auch stehen zu jeder Zeit Flügel und Klaviere bei

"
mir

zum Vermiethen bereit .
»K. Instrumentenmacher ,

wohnhaft Langestraße Nr . 221 .

Dkenstgefnch .
Ein junger Mann , der , wie sein « Zeugnisse barlhuu ,

^ DMia mehreren Kolonialwaarenhandlunge » zur Zufriedenheit
seiner Prinz palschaften fervirte , wünscht in einem derartigen oder
auch anderen Geschäft eia Engagement als Reisender zu erhallen .
Hierauf Sieflektirende belieben sich an da « Koattoir der KariSs » .
her Zeitung z » wenden , welche« auf gefällige Anfrage näher «
Auskunft eltheilen wird .

Bekanntmachung .
Eingetretener Verhältnisse wegen steht sich dl« ue»

^ -^ ^ T^ terzetchnele HolzhaadlungsgeselUchttt Walker Vap »
Ls Comp , zu der öffentlichen Anzeige ww-

aniatzt , daß s„ zu , Besorgung sämmtlicher Ge¬
schäfte für sie einen Besellschafr - ausschuß in der Person der HK .
Joh . Armbruste « von Wolkach , K I Bayhinger voa
Schiltach , Jos . Ganter voa Selg uno Nonrad Gütz voa Veraa
ernannt habe , und daher ausser diesem Geftllschaf,Saus !chusse kein weite¬
re « Mitglied der Gesellschaft zur Eingehung irgend einer Ver¬
bindlichkeit für diesel - e berechtigt ist .

E « wird deshalb Jedermann vor Eingehung von Verträge »
mit erwähnter Gesellschaft . biziehuagS re .se von Leistungen «ad
Zahlungen an dieselbe durch ein andere « alt die vorbenanntn Mit¬
glieder derselben gewarnt , da dieselbe für derartige Verträge »icht
haftet .

Schiltach , den 29 . Sen ». 1888 .
Ig «kk»e^ « o»««»»

Bruchsal . ( Handlungryausverkeige «
Montag , den 15 . Okt . d. I . , Abend « 7 Uhr ,

läßt Kaufmann Stack dahier sein an der Hauptstraße
^ LÄgegenüber von

'
der Post gelegene « Wohnhaus im Gast¬

haus zum Wolf zu Sigentdum versteigern .
Dieses Haus mit vollständiger Ladeneinrichtung dürfte , seiner

günstigen L,qe wegen , besonder « HandlungStretbeadea sehr zu
empfehlen seyn .



285S

, Nr . 2?,2 'v . Melktet « , ( Offene Akt « « « stell «. )
Ruf l . Vez . d. 2- km » dabier ein Aktuar «intre.ea , dessen Ae.
ha t au, 350 fl . festgesetzt ist.

Die tzle -<u lustiragenden Herren Recht-praktikanten oder Gkri-
ben .ea «ollen sich mit ihren Aumeldungea an den unterz . ichaetea
Auusoorstand wenden, « «merkt wirb dabei, daß «ach Umständen
d„ « eyalt auf 395 fl . erhitzt werden kann.

Mulltzeim , den 27 . Sept . 1838 .
Srvßh. bar. Bezirksamt .

Schrickel .
Echo » fheim . (vteaftantrag .) Lei diesseitige« A» t«

ist eia Lkiuariat von 400 — 450 p . fixem « ehalt erledigt.
Ach^pf-eim, den 4. Okt. 1838.

Großh . bad. Bezirksamt .
Klein .

Löfftngrn . ( Benachrichtigung . ) Wir
» sind ermächtigt worden , über die standes-errltchen
KameraldomLnen im diesigen RentamtSbezirke, weich«
ans ungefähr 6,000 Jauchert Feid bestehen , firmliche

Renovationen fertigen »u lassen .
Da hierbei ein geprüfter und lizeozirter Geometer auf längere

Seit Beschäftigung findet , so ersuchen wir diejenigen Herren von
diesem Fache , welche zur Ueberoahme dieses Geschäfts Lust tragen,
ihre dieSfallfl- en Anforderungen

binnen 8 Wochen
anher anzugebr », und bemerken zugleich , daß wir die einzelnen,
hierb-i zur Sprache kommenden, Bedingungen auf Verlangen münd¬
lich oder schriftlich mittheilen werden .

Söflingen a- Sch - , den 1. Sept. 1838.
Fürsti . füest. Rentamt.

Wohnlich .
Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Dir

»grvßherzogl . hochlibliche Regierung des Mi ' telrhein.
kreise« hat durch Verfügung vom 27 . April d. I . , Nk.
9,877 , und durch Verfügung vom 4. Sept . d. I . ,

Nr . 12.670 , genehmigt, daß von » er Seitzanstalk batzier die Sinsen
von denjenigen Pfänderdarleihen , welch« 101 st- und mehr betra¬
gen . von 6 auf S Prozent herabgesetzt , und daß von fämmtlichen
Darleiden auf inländische StaatSpapiere. sie mögen also über oder
101 fl . de,ragen , ebenfalls nur 5 Prozent Sinsen erhobenwerden;
was andurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1838 .
Leihhausverwaltung .

Etzth .
« r . 22615 . Staufen . (Bekanntmachung .) Bei Xa-

rer Schweizer von Herder », Siadtamks Fttihurg , welcher bei
uns wegen Diebstahls in Untersuchung steht , hat nan «inen Re¬
genschirm vorgefundea, über dessen Erwerb sich derselbe nicht ge¬
hörig auSw' isen kann, und der höchstwahrscheinlich gestohlen ist.

Dieser S -birm ist mit hellblauem Baumwollen zeug , an dem
sich ein graulichter « ran, von t Soll « reite befinde ' , überzogen .
bat 8 Rippen von Meerrohr, von « elcken S gelblich und S
schwärzlich sind , und einen mit S Stiften zusammengejchisteten
Griff.

Wir mache » dieses öffentlich bekannt , damit sich der Ekgenthü-
«m de« beschriebenen Schirme « altdald bet un » melde und über
sein« EigenthumSanlprüche auSweiie.

Stausea , den 10 . Sept . 1838" bad. Bezirksamt .
Leiber .

Nr . 18S83. Durla » . (Straferkenntniß . ) Da sich
di« Georg Hartm ann 'xtieN Eheleute auf die unterm 25 . Juni
d . I , an sie ergangene öffnkliche Aufforderung nicht Wirt und
über ihre heimliche Enif rnung verantwortet haben , so werden
dieftlden des Vergeben « de« böslichen Austrit!« aus dem Unter -
thavenverbande für schuldig erklärt , und drSbalb Georg H a r t-
mann in die durch §. 3 de - Gesetzes vom 5. Okt . 1820 bestimmte

Straft von Z Prozent feine« Vermögen« und Heide Thekle zur
Tragung der « osten verurtbeitt .

Durlach , den S. Okt . 1838.
Sroßh . bad. Oberamt.

Laumüller .

Verpachtung einer Wirtschaft
Ludwig Christ ' S Witt«« zu

Oberkirch ist gesonnen, ihr« Wlrth-
fchaft zur Sonn » dahier auf 15
Jabr « zu verpachten. Dieselbe

si , , -> ^. ,1 As-kN beüedti au« einem zweistöckigen ,
Stein erbauten Hau «, wirten

^ in der Stabt Oderk 'rch ae ĉgen ,
mit geräumiaen Speichern , einem Speisesaal , nebst S Gastzimmern,
einer Wirkbschaftsstube mit Nebenzimmern, emem großen Keller,
vhagefädr 28 — 30 Fuder haltend .

Ferner Scheuer und Stallung zu 40 Pferden , zwei Schwrto -
ställen, nebst Holzremtse und einem GemüSgartea .

De» Tag der Verpachtung ist auf
Montag , den 15 . Okt . b. I . ,

festgesetzt. Die Bedingniffe . so wie di« Wirttzschost können inzwi¬
schen bei der Eigentbümeria einqesehea werden.

Oöerkirch , den 16. S -pt. 1838 .
Der Bevollmächtigte :

Christ , zum Rappen .
Loben selb . ( Versteigerung . - Dienstag,-

den 30. d. M , wird zu Molbach im Rathhause öf¬
fentlich « «. steigert :

») Vormittag« 10 Uhr im Abstrekche :
der Kostenaufwand zur Lrbauunz emeSaeuen katholischen Schul¬

hause« daselbst,
1 ) für die
2)
3) -- ,,
4 ) »
5) -- «
6 ) ,, »
7) « »
8) -- »

im Betrage
und Mauer.Arbelt zu 2,111 fl . 34kr.

Steknhauerarbeit z«
Zimmerarbeit zu
Schieftrdeckerarbekt zu
Schreinerarbeit
Schlvfferarbeit 'zu
Glaserarbeit zu
Tüncherarbeit

537 -- 22 --
1,183 " 25 „

60 " — "
398 -- 24 --
457 -- 30 --
27l -, 30 --
538 -- — „

zusammen 5,557 fl. 45 kr.
d ) Nachmittags 3 Uhr an Meistbietrnde :

doS bisherige Rektorafshau » zu Eigenthum .
Dieses Gebäude , 38 ' lang , 36' brelt , 4 Stock hoch , wovon

der unter« massiv von Stein , mit einer hinlänglichen Aozahl von
Zimmern , Gesindestaben, Küche», Waschküche , kreuzgewölbtem
Keller in der ganzen Größe de« Hauses , bei dessen vorzüglicher
Lage am Marktplätze in Mitte der Stadt , an der Hauptstraße
nach Heidelberg und Würzburg , ist zu jedem GeschäftSdetried be¬
sonder« geeignet.

Die Steigerer beider Lheile haben Zeugnisse über ihre Befä¬
higung zur Uevernahme der Steigerungsobjekte mttzubringen .

Die Bedingungen werden bei ter Verhandlung selbst bekennt
gemacht , die Bauriffe dagegen bei Hra . W. Lutz zu MoSbach
zur etwaigen Einsichtsnahme auch schon mehrere Lage zuvor be¬
reit gehalten werben.

Lobenseld , den 1 . Okt 1838.
Großh . bad. Schaffnerek.

Biokert . , ,
Nr . 15,975 . Wiesloch . ( Schulbenliquitz -ation .)

Ueber dos Vermögen des Burkardt Bender , Simmermann « von
Eschelbach , haben wir Kant erkannt , und wird Tagfahrt zum
Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 29 . Okt . ö. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberavmt .
Wer nun, aus was immer für rinem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schu '.dn r zu machen hat , hat solche» in genannter
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Tagfahrt, bek Vermeidung drS Ausschlusses von der Masse, schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevvllmzch
tigle dahier »nzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands
rechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des
Vorzugsrechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepflcger und ein Gläubigerausschuß er¬
wähnt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkteund hinsichtlich des Borg«» gleich«, di« Richterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden-

WieSloch , dm 2 , Okt. 1838 .
Großh . bod. Bezirksamt .

Faber .
Rr . 20,936. Rastatt . (Schulbenliquibation .) Gegendie Dermögensmoffi des Küfermelster«, MatttiaS Schl ein ingervon Rastart , ist Gant erkannt , und Lagsayrt zum Richtigstel-

lungS- und Vorzug -verfahren auf
Freitag, den SO. Nov . 1838,Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , woolle diejenigen, welche, au« was immer für einem Grunde, Lnlprü-

che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gammaffe , persönlichoder durch gehörig B .voll .
»nächtigte, schriftlich oder mündlich anzumeldea , und zugleich die
etwaigen Vorzug - - oder Unterpfand-rechte , welche fi« geltend ma.
eben wollen , zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitigerVorlegung der Beweitu,künden oder Antrrmng de« Beweises mi
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt «kn Maffepffeger und «in
GläubigerauSschuß ernannt , Borg , und Nachlaßvergleiche ver.
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungde « Maffepfleger« und GläubigerauSschuffe«, die NschterscheSnendm«I« der Mehrheit her Erschienenen beilretend angesehen werden.

Rastatt , den 1. Okt . 1838 .
Großh . badischer Oberamt .

Lindemann .
vär . Gerstner .

Adelsheim . ( Schuldenliquidation .) Gegen den Sei¬
fensieder und Handelsmann , Samuel Weil von Adrlshekm, ha¬
ben wir Bant erkannt, and Lagfahrt zum Richtigstellung- - und
Worzugsverfahren auf

Mittwoch , den 17. Okt. d . Z .-
MorgenS 8 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo all«
diejenigen , welche , ans was immer für einem Grunde , An-
sptüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bet Vermei¬
dung de » Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigt «, schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich di « etwaigen Vorzug«' oder Unterpfand -rechte zu bezeich.«en haben, die sie geltend machenwollen, und zwarmit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkundea oder Antretung de« Beweisesmit andern Beweismitteln.

Zugleich werden ln der Lagfahrt «in Maffepfleg« und «in
GlinbigerauSschuß ernannt, Borg - und Rachlaßvergleich« versucht,und sollen , in Bezug auf Borgvergletch « und Srnronung de«
MaffepflegerS und Gläubigerausschusses, die Richtrrscheinenden al«
sd«» « ehrheft der Erschienenen deitretend angesehen werde».

Adel-Heim , den 7. Sept . 1838 .
Krvßh. bad. Bezirksamt.

Rr . 7.01S. Kork . (Aufforderung .) Ja der Rächt vom
27 . auf den 28 . v . M- wurden kn der Nöbe von Kehl vier Män¬
ner . welche Päcke trugen , von Geäniawsesern verfolgt .

Die Flüchtlinge warfen zwar endlich ihre Päcke , worin sich net¬
to 157 Pkund Bauwwvllenwaaren befanden, «eg , konnten aber
nickt »griffen werden.

Diese« wird mit der Aufforderung öffentlich bekannt gemacht.

daß sich diejenigen , welche Eigenthumsansprüche an dies« Waren
machen wolle», sich

binnen 6 Wochen
dahier zu melden und zu rechtfertigen haben , indem sonst ange-
vommen werden soll , daß in Bezug auf dieselben die Avllgefälie
unterschligen worden seyrn und die Konfiskation erkannt werdt«wird .

Kork , den b Sept . 1838 .
Großh . brd . Bezirksamt .

Eichrodt .

Stuttgart . ( Verkaufsanerbieten . )»Oer Besitzer einer Langenwaarenhrndlung in diesigerStadt , der seine Aufmerksamkeit und seine Thätig-
kekt einem bedeutenden Fabrikunternehmen widmen

muß , gedenkt , sein Hau « mit oder ebne Warenlager zu verkaufen,mit dem Bemerken , daß dieses Geschäft nie unter 3,000 fl ., wobt
aber meistens4 000 fl . Nutzenabgeworfsn har. Dem Käufer des Hauses ,wenn solcher ein Kaufmann ist, wü-de auf hiesigem Platz« der Kom.
missionsverkauf seines Fabrikats überlassen, und es möchte bei die¬
sem gesuchten Artikel leicht seyn , 1,000 fl . Provision z i r rdie-
nen. Die Bedingungen werden billigst gestellt, und hat man sich
deshalb in frankirten Briefen zu wenden an da« Anzeige - und
Nachricht» . Komloir von Franz Wilhelm , Hirschstraße Rr . 36
zn Stuttgart.

Weinversteigerung .
, Montag , den 29 . Oktober d . I . , Dor-
Zmittag« 10 übr. werden in dem ehemal« von

! eilm « il « r' sch,n Hause zu Haardt , auf
il'Anstrhen vvn Herr» Robert Kempf. königl.
>Steuereinnehmer dahier , alt Bevollmächtig ,item des Herrn Obersten von Ki « ff er vonMünchen, nachverzeichnete, diesem Letzteren gehörende, in dessen

eigenen, in den besten Lagen der Gemarkung von Haardt gele¬
genen , Weinbergen erzielte and rein gehaltene Weine öffentlich
»ersteig« ! , nämlich :

Weiße, größtentheil « traminer Weine ;
19,000 Liter 1825er ,lo.ooa 1828er ,loooo ,/ 1833er.
S,100 1834er ,

12,000 „ 1835er ,22.900 ,/ 1836 » ,6.000 1837er.
Rothe Wein« :

200 Liter 1834er ,
SOO 1837er.

Proben können jeder Zeit vor der Versteigerung an den Fäf.
fern genommen ««rden , indem H«rr Salomen Eber zu Haardt
stet« bereit seyn wird . dcßfallsigen "Nachfragen zu entspreche«.

Neustadt a» der Haardt, de» 9. September 1838.
Kerner ,

Notar.
Lautrrburg . kSchäferei -

« erlei - ttne- 1 Sonntag , den 14.
Oktober b. Z. . Nachmittag« 1 Uhr ,

Zwird in der Mairie Laute,bürg zur
»Verleib» »- der Winterweide für 100

Siück Schafe vom 1 . November 1838 bi« zum 1. April 1839 ge¬
schritten « erden.

Mittelst Kaution haben die Ausländer da« Recht, beizutreten
und nach Verlauf de« Bestände « ihre Schafe wieder zurückz».
zieh - n.

Lauterburg, den 26 . September 1839 .
Mairie ter Stadt Lao kerbt»-.

Lambert .
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